Offentlich - rechtliche - Vereinbarung

Zur Umsetzung der Stufenausbildung Feuerwehr

Zwischen der Stadt Remscheid

- vertreten durch den Oberbiurgermeister

Und

der Stadt Solingen

- vertreten durch den Oberbirgermeister

Sowie

der Stadt Wuppertal

- vertreten durch die Oberbirgermeisterin

wird aufgrund der 88 23 ff des Gesetzes Uber kommunale Gemeinschaftsarbeit (GKG NRW)
in der Fassung vom 31.12.23 folgende 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung geschlossen:

Praambel:

Um einen direkten Zugangsweg fir Schulabgéngerinnen und Schulabgénger zu erschlieRen,
vereinbaren die Stadte Remscheid, Wuppertal und Solingen eine gemeinsame Ausbildung
gemalR der Stufenausbildungsverordnung Feuerwehr — StufAVO-Feu NRW vom 15. Marz
2017 (GV. NRW. S. 352) in der Fassung vom 01.11.2017.

Die teilnehmenden Kommunen vereinbaren die Interessen der Auszubildenden und der jeweils
anderen Beteiligten zu wahren. Ein méglichst gleichartiger Zugang zur Ausbildung und gleiche
Gestaltung der Rahmenbedingungen in den einzelnen Ausbildungskdrperschaften sind Ziel
der Kooperationspartner. In diesem Interesse vereinbaren die Korperschaften eine
vertrauensvolle Zusammenarbeit.

§ 1 Inhalt der Vereinbarung

(1) Der Stadt Remscheid obliegt die Planung, Verwaltung und Durchfihrung der
theoretischen und praktischen handwerklichen Kompaktausbildung gem. 8§ 7, des
allgemeinbildenden und sportlichen Unterrichts gem. 8 8 und der anschlieRenden
Prafung gem. 8 9 durch eine qualifizierte Ausbildungsstatte nach 88 5-6 der


https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=16277&vd_back=N352&sg=0&menu=0

Stufenausbildungsverordnung Feuerwehr — StufAVO-Feu NRW. Die Stadt
Remscheid Ubernimmt somit von den Stadten Wuppertal und Solingen die Aufgabe
gem. 8§ 23 Abs. 1 Hs.2, Abs. 2 GKG NRW.

(2) Die Zweite Stufe -Feuerwehrtechnische Grundausbildung- wird weiterhin in den
Feuerwehrschulen der einzelnen Stadte durchgefuhrt.

(3) Die Stadt Remscheid kann sich zur Durchfiihrung der Ausbildung Dritter bedienen. Ein
Wechsel der jeweiligen Dienstleister ist mit den anderen Beteiligten abzustimmen.

§ 2 Belegung der Ausbildungspléatze

(1) Die Auszubildenden schlieBen Ausbildungsvertrége ausschlieBlich mit einer der
beteiligten Kommunen ab. Die Kommunen bleiben trotz dem Bestreben um maglichst
gleichformige  Verfahren jeweils selbst Arbeitgeber/Ausbildungsbetrieb der
Auszubildenden.

(2) Fur die Durchfuhrung der theoretischen und praktischen handwerklichen
Kompaktausbildung und zugehdriger Prifungen gem. StufAVO-Feu NRW besitzt jede
Stadt vorrangiges Belegungsrecht fir ein Drittel der maximalen Lehrgangsstarke von
18 Ausbildungsplatzen. Uber die Belegung dieser Platze entscheiden die Kommunen
jeweils selbst.

(3) Die Anmeldung und Organisation von Lehrgangsplatzen bei einem Dienstleister erfolgt
zentral durch die Stadt Remscheid. Soweit Bedarf nach weiteren Platzen besteht, wird
die Stadt Remscheid sich um eine Ausweitung der Kapazitaten bemuhen.

§ 3 Kostentragerschaft

(1) Die beteiligten Stadte tragen die Kosten der Ausbildung jeweils anteilig im Verhaltnis
der zum Lehrgangsbeginn belegten Platze. Bei Bedarf kdénnen angemessene
Abschlagszahlungen angefordert werden.

(2) Soweit keine Vollkostenrechnung betrieben wird, kdnnen Lehrleistungen der Stadt
Remscheid oder der beteiligten Stadte nach den tatsachlich anfallenden Kosten
(Stundensatze) abgerechnet werden. Auf Rechnungen Dritter erhdlt die Stadt
Remscheid einen angemessenen Gemeinkostenzuschlag zur Deckung des
administrativen Aufwandes.

(3) Die Organisationseinheiten der o6rtlichen Rechnungspriifung der Stadte Solingen und
Wuppertal erhalten auf Wunsch Einsicht in die entsprechenden Prifungsunterlagen
der drtlichen Rechnungspriifung der Stadt Remscheid.

8 4 Mitwirkungsrechte

(1) Die Ausgestaltung der Ausbildung wird durch die Feuerwehren der Stéadte Remscheid,
Solingen und Wuppertal begleitet. Das Gremium setzt sich aus je einem Vertreter der
Amtsleitungen und dem Leiter / der Leiterin der Feuerwehrschulen der Stadte
zusammen. Das Ausbildungsgremium wird zumindest einmal im Jahr rechtzeitig vor
Beginn eines neuen Lehrgangs von der Stadt Remscheid eingeladen.

Fur die inhaltliche Koordination der Ausbildung stimmen sich die Schulen der
beteiligten Feuerwehren ab.

(2) Die beteiligten Stadte entsenden zu Prufungen jeweils einen Vertreter zur Teilnahme
an den Prifungen. Ein Personalvertreter der Anstellungskorperschaft des zu
Prifenden kann bei der Prifung zugegen sein.

(3) Beteiligungsrechte der Personalvertretung werden durch den Personalrat der Stadt
Remscheid wahrgenommen, soweit sie nicht das jeweilige vertragsrechtliche
Grundverhaltnis betreffen.



8 5 Inkrafttreten, Laufzeit und Kindigung

Die offentlich-rechtliche Vereinbarung tritt am Tage nach der Verdffentlichung im Amtsblatt der
Bez. Regierung Dusseldorf in Kraft. Diese Vereinbarung ist bis zum 31.12.2027 gultig. Die
Geltungsdauer verlangert sich automatisch bis zum Ende des nachsten
Ausbildungslehrgangs, wenn sie nicht 9 Monate vor Ende des laufenden
Ausbildungsjahrganges gekundigt wird.

Die Kundigung bedarf der Schriftform.

Stadt Remscheid,

Sven Wolf (Oberbirgermeister)

Stadt Solingen,

Daniel Flemm (Oberbirgermeister)

Stadt Wuppertal,

Miriam Scherff (Oberbirgermeisterin)



	Sven Wolf (Oberbürgermeister)

